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Zur Lage.
!' Wenn das Aprilwetter seine Launen mit Sturm¬
wind und Regengüssen , mit Hagelschauern und Schnee¬
gestöbern über das deutsche Land ergießt , und wenn
dann schon nach wenigen Stunden die Natur ihre grü¬
nen Fahnen entrollt , die Frühlingssonne vom blauen
Himmel lacht und ein sanfter Blütenflor den Sieg des
Lebens über den Tod verkündet , erwacht jene öster¬
liche Stimmung , die uns auch im politischen Leben
beseelen muß : Durch Nacht Kum Licht , durch Kamps
zum Sieg.

Wir brauchen diese innere Einstellung , obwohl in der
Politik die Gefühlswelt hinter die Verstandesüberlegung
zurückgestellt werden mutz . Gerade diese Tage innerpoli¬
tischen Kampfes um die Reichsprasideutschaft müssen uns
den Glauben stärken , daß es mit Deutschland trotz aller
Hemmungen un Innern und Aeußcrn doch auswärts
geht , wenn wir nur unsere Pflicht tun . Zum erstenmal
wird das deutsche Volk m acht Tagen den höchsten
Posten im Reich auf die Dauer von sieben Jahren ver¬
geben. Zwei Männer streiten sich um die Palme des
Sieges : Hindenburg und Marx , denn der dritte Kandi¬
dat, der Kommunist Thälmann , bedeutet eben doch nur
eine Zählkandidatur . Angesichts der Bedeutung der Ent¬
scheidung überwiegt bei dem großen Teil des deutschen
Volkes das Bedauern , daß die Politiker aus dieser
Wahl ein politisches Geschäft machten, das nach Par¬
teien arithmetisch abgezirkelt , nur die Wähler in innere
Not bringen muß. Daß eine Sammelkandidatur von
links bis rechts nicht zustande kam , geht auf das Schuld¬
konto deutscher Uneinigkeit , die uns zu allen Zeiten aus
der deutschen Geschichte entgegentritt.

^ Nun stehen zwei große Gruppen einander gegen¬
über : Reichsblock und republikanischer Volksblock . Da¬
bei haben beide Kandidaten aufgestellt , denen persön¬
lich nicht das geringste am Zeug zu flicken ist. Und
wenn die politische Presse diesen Wahlkampf mit un¬
sauberen Waffen führt , so zeichnet dies wiederum jene
unedle Form ab, die uns in dieser Häufigkeit nur im
politischen Leben Deutschlands begegnet , die der per¬
sönlichen Verleumdung des Gegners . Das bleibt umso¬
mehr zu bedauern , als der greise Feldmarschall Hinden¬
burg nicht ein Parteimann ist , sondern bisher rein
menschlich betrachtet nur durch seine Dienste fürs Vater¬
land das Ansehen des ganzen Volkes genoß. Es ist nicht
st , als ob mit der Reichspräsidentenwahl die Frage
Republik oder Monarchie zur Entscheidung stünde, auch
mcht die Frage Krieg oder Frieden . Hinderiburgs Oster-
bvtschast in ihrer Schlichtheit und Geradheit hat das
deutlich gezeigt. Der Generalfeldmarschall stellt sich , wie

dies schon 1918 durch die Tat bewiesen, auf den
<wden der neuen Verhältnisse . Keinem von allen
führenden Politikern ist wohl so klar , daß Deutschland
damals durch einen Krieg in naher oder ferner Zu¬
kunft seine Freiheit erringen kann . !

Aber freilich Hindenburg ist nicht Parteipolitiker und
"s^ oern parlamentarischen Getriebe der Nachkriegszeit
M so vertraut wie sein Gegenkandidat Marx , dev
>uh längst die Sporen im Dienste der Volksoertre-
wA . srworben und schon die Probe staatsmännischer
^ stahlgung abgelegt hat . Gewiß hat auch Hindenburg

m Leiter unseres Feldheeres sich mit staatspolitischen
Problemen während der Kriegszeit befaßt . Aber der
ngluckliche Ausgang des Krieges und das Versagen

politisch Verantwortlichen im Reich haben den Ein-
rucir seiner Größe etwas getrübt . Letzten Endes sind

ml damals die Parteien , die sich heute als poli-
Gegner bekennen , an der politischen Arbeit

m
^" *kgsjahre ebenso beteiligt gewesen. Mit Konstruk-

Schuld und Versäumnissen , mit Ausgra-
!.

"öen aus der Vergangenheit ist bei nüchtern Denken-
Estni Wahlkampf wirklich nichts zu machen.

. ^ mden und der Zukunft gehört die Welt , es
öw ^ Ä^ ^ utschlands Schicksal ! Gerade deshalb ist
ei-n . schwer . Es ist eine Vertrauensfrage

l Ordnung , die das deutsche Volk am 26 . April
AHN, hat : Hindenburg oder Marx . Möge sier»m Heu« Deutschlands ausfallen!

Nur eines sei für den Wahlberechtigten noch aus
der Fülle der Ueberlegung herausgenommen . Die Rück¬
sicht aus das Ausland bei dieser Wahl , die von extre¬
men Linkspolitikern immer wieder in den Vordergrund
geschoben wird , muß endlich wegfallen . Wie weit wir
mit Rücksichtnahme und Versprechungen kommen, wis¬
sen wir seit Wilson und haben es in den lechten sechs
Fahren viel tausendmal am deutschen Volkskörper zu
verspüren gehabt. Das deutsche Volk muß sich wirk¬
lich einmal dazu aufschwingen, jenes Schielen auf freund¬
liche Blicke und Worte von außen abzulegen, die doch
immer wieder parteitaktischen und Deutschland schäd-

s lichen Erwägungen entspringen . Die Weltgeschichte und
s und die Weltpolitik wird nicht mit Versprechungen
l und Hoffnungen gemacht, sondern mit Rücksichtslosigkeit
j und dem jedem Volke innewohnenden nationalen Egois-
t MUS.
? Es könnte für uns fast ein kleiner Trost sein , daß
j man auch in Frankreich Schwierigkeiten mit der inneren
i Politik und den Parteien hat , daß auch in Belgien nach
! den Neuwahlen die Regierungsbildung durch den sozial-
- demokratischen Führer Vandervelde nicht vom Fleck

kommen will . Deutlich aber hebt sich in Paris ab , daß
l die Parteien trotz aller Schwierigkeiten und Gegensätz-
r lichkeiten den Mut zu entschlossenem Handeln aufbringen,
s Wenn man an den Verlauf der monatelang andauernden
j Regierungskrisen in Berlin denkt und damit die rasche
s Erledigung der französischen Kabinettsbildung vergleicht,
; so will ein gewisser Neid aufsteigen . Herriot ist nach

zchnmonatlicher Dauer ' feiner Minister -Präsidentschaft
vom Senat gestürzt worden . Die Kammer , die zuvor
ein Vertrauensvotum abgegeben hatte , mußte den Rüffel
des Senats in die Tasche stecken. Herriot , der Mann
guten Willens und schöner Worte , hat sich in seiner

; Gesamtpolitik als schwach und wankelmütig erwiesen
z und ist den Einflüssen schlechter Ratgeber erlegen. Schon
j die Belastung seines Kabinetts mit dem Kriegsminister
f General Rollet hat dies beim Beginn seiner Minister-
r Präsidentschaft erwiesen. In der Außenpolitik kam er
s immer mehr unter den Druck der Nationalisten . Kein
z einziges der vielen Probleme hat Herriot erfolgreich
f durchgcführt : Rhein und Ruhr wurden nicht geräumt,
l die Kontrolle Deutschlands wurde verschleppt, der Han-
^ delsvertrag mit Deutschland kam nicht zustande, das
! Sicherheitsangebot Deutschlands wurde sabotiert . Auch
r in der französischen Innenpolitik zeigen sich dieselben
j Mißerfolge . Die Finanzrefor mund die vatikanische

Frage blieben unerledigt , das Verhältnis zu England
wurde gespannter . Und nun hat Kammerpräsident Pain-
leve ein neues Kabinett gebildet, das von denselben Par¬
teien des Linksblocks getragen wird wie unter Herriot.
Uber es zeigt ein wesentlich anderes Gesicht. Painleve
war während des Krieges Ministerpräsident und Vor¬
gänger Clemenceaus . Seine Landsleute werfen chm
vor , daß er die Stimmung , die sich für den Frieden
während des Krieges auch in Frankreich regte , nicht
nachdrücklich genug unterdrückt habe . Von den franzö¬
sischen Nationalisten wird er deshalb „Paul der Vor¬
sichtige

" genannt . Als Ministerpräsident wird er Her-
riots Politik mit mehr Klarheit und Entschiedenheit
fortsetzen müssen. Er ist zugleich auch Kriegsminister.
Als Minister des Aeutzern erscheint Briaud , den seiner¬
zeit Poincare auf dem Ministerpräsidentenstuhl ver¬
trieben hat . Der neue Mann des neuen französischen
Kabinetts ist aber der Finanzminister Caillaux . Er hat
wohl das schwierigste Amt , denn die Finanzlage Frank¬
reichs schreit nach einem Retter . Aber dieser muß Steu¬
ern und Kapitalabgaben durchführen , nur um die Staats-
sinanzen in Ordnung zu bringen . Seine Schulden will
Frankreich „prinzipiell " nicht bezahlen . An dem Tage
aber , wo der Dollaronkel aus Amerika und der Vetter
von England die Kriegsschuldenrechnung zur Beglei¬
chung in Paris überreicht und mit Eintreibung droht,
wird Frankreichs Politik in vernünftige Wege zurück¬
geführt . Denn Frankreich unterhält zur Beruhigung
seines schlechten Gewissens eine militärische Rüstung , dis
weit über seine Kraft geht. Es verpulvert auch jetzt
noch einen großen Teil der Betrüge , die chm aus dem
Dawesplan seitens Deutschland zukommen in politischer
Großmannssucht und füttert den tschechischen und polni¬
schen Militarismus . Darüber geht es wirtschaftlich ab¬
wärts und mit chm durch seine Politik auch die ganze
europäische Wirtschaft . Wir können nur warnen und
der Stunde warten , wo in Paris einmal die wirtschaft¬

liche Vernunft wiederkehrt . Das neue Kabinett Paln-
leves soll zunächst nur bis zu den französischen Gemeinde¬
wahlen , die am 4. Mai stattfinden , die Geschäfte füh¬
ren . Bis dorthin erwartet man eine endgüllige Klärung
der innerpolitischen Lage. Diese wird dadurch bestimmt,
daß die Sozialisten nur mit halbem Herzen hinter den
neuen Männern stehen und ihre Zustimmung vou deren
Politik abhängig machen. Den Parteien nach verteilen
sich die 13 neuen französischen Minister und ihre 7
Staatssekretäre , wie folgt : 11 Radikalsozialisten , 4 repu¬
blikanische Sozialisten , 4 Mitglieder der radikalen Lin¬
ken und 1 unabhängiger Sozialist.

Auch in Deutschland stehen nach der Präsidenten¬
wahl Fragen ter Steuerreform auf der Tagesordnung,
die noch in stärkstem Maße die Oeffentlichkeit beschäfti¬
gen werden . Das Jahr 1924 hat bekanntlich fast andert-
halbmal so viel Steuern eingebracht als man erwartet
hatte . Der rechnungsmäßige Ueberschuß wird 2 Milliar¬
den betragen . Nun soll an Stelle der Steuerbelastung die
Steuererleichterung treten , um die der Kampf entbrennen
wird . Allzuviel darf man sich nicht versprechen, denn
der Ueberschuß kommt nur von der schlechtenSchätzung.
Er ist so gut wie verbraucht.

Eine Rede Stresemanns
Hamburg , 17. April . Vor einer zahlreichen Zuhörer¬

schaft sprach Reichsaußenminister Dr . Stresemann im lieber-
seeklub über Weltwirtschaft und Weltpolitik . Er führte
u. y . aus:

Seit Mitte der 90er Jahre bis 1914 stieg der Wert des
Welthandels von 71,5 auf 170 Milliarden Eoldmark.
Rang man früher um Kolonialgebiete , so ringt man jetzt
um Absatzgebiete . Während des Krieges versuchte die Pa¬
riser Wirtschaftskonferenz durch ihre Beschlüsse die Welt¬
wirtschaft in zwei voneinander unabhängige Teile zu tren¬
nen und jede Abhängigkeit von Deutschland und den mit
ihm kämpfenden Völkern aufzuheben . Die dritte Zeit¬
spanne des Kampfes gegen Deutschland nach seinem Unter¬
liegen, war der Versuch des Versailler Vertrages , Deutsch¬
land wirtschaftlich so weit als möglich unschädlich zu machen.
Die Geschichte der Nachkriegszeit zeigt deshalb naturgemäß
engste Wechselwirkung zwischen Weltwirtschaft und Welt¬
politik nicht nur in der Durchführung des Friedensvertrags
und der Entschädigungspolitik, sie spielte auch ihre Rolle
beim Ruhreinbruch , dem als führender Gedanke die
Zwangsehe zwischen Ruhrkohle und lothringischem Erz zu¬
grunde lag . Unsere Umwelt ändert sich sei sein Weltkrieg
entscheidend . Die Vereinigten Staaten sin der Weltgläu¬
biger und der Weltbankier geworden. Statt in Europa
nach Kriegsende die Kräfte zum gemeinsamen Wiederauf¬
bau zusammenzufassen, wurde der Krieg mit anderen Mit¬
teln fortgesetzt mit dem Erfolg der Zertrümmerung fast

l pller europäischen Währungen und mit einer Dauerkrise,
! die seit Jahren auf Europa und der Weltwirtschaft lastet,
j Während die internationale Kaufkraft weit hinter der
> Vorkriegszeit zurückgeblieben ist, hat die Produktionsfähig-
s keit der Weltindustrie eine erhebliche Steigerung erfahre«.
: Das einzig wirkliche Machtinstrument , das wir noch be»
j fitzen , ist unsere Konsumkraft. Versuche zur Ausschaltung
s Deutschlands aus dem Weltwirtschaftsverkehr haben zu des«
l sen Verkümmerung geführt , und die anderen Länder find
; durch unsere Armut nicht reicher geworden.
i Es scheint, als wenn an die Stelle der bisherigen Parole:
- „Krieg und Untergang dem Konkurrenten "

sich das Be-
- streben dnrchgesetzt hätte : „Zusammenarbeit mit dem Kon-
s kurrenten " . Der Gedanke des Zusammenwirkens zeigt sich
; zwischen der deutschen und der amerikanischen Schiffahrt,
- der deutschen und der französischen Kaliindustrie , in dem
' Plane eines europäischen Stahlverbandes und eines finan-
s zielten Zusammenwirkens zwischen den verschiedenen Län-
j dein . Ohne Steigerung der Ausfuhr ist eine Lösung der
i Entschädigungssrage unmöglich. Gegenüber der Valkani-
j sterung Europas erhebt sich die Frage der Vergrößerung
i einheitlicher Wirtschaftsgebiete als entscheidend für die
s wirtschaftliche Zukunft . Machtpolitische Gesten waren sAm
> zu einer Zeit verfehlt , wo wir die Macht besaßen .- Eine
i Geste, der die Tat nicht zu folgen vermag , schlägt gegen
j den , der sie ausübt . Ehre und Würde des Deutschen Rei-
' ches haben nichts zu tun mit starken Worten , sondern wer¬

den am besten gewahrt durch sachliche Arbeit und Pflicht.
, erfüllung . Was wir wollen ist, daß man uns in Frieden
j läßt und daß wir uns in Ruhe wieder ausrichten können,
! um die Wohlfahrt unseres Volkes zu .sichern und um die



übernommenen Pflichten gegen die anderen ausführen zu
können . Die wirtschaftliche und die politische Entwicklung,
die wir erhoffen, kann sich nur vollziehen auf der Grund¬
lage der heutigen Staatsform . Das Ausland braucht we¬
der zu fürchten noch zu hoffen, daß eine innere Zerreißung
in Deutschland eintritt , sondern kann unbeschadet um den
Streit der Parteien auf eine gesunde und vernünftige
Entwicklung der deutschen Verhältnisse vertrauen.

Das neue französische Kabinett
Paris , 17 . April. Gegen 1 Uhr morgens mar das Mini¬

sterium Painleve endgültig gebildet . Den Vorsitz und das
Kriegsministerium übernimmt Painleve. Zm übrige«
fetzt es sich wie folgt zusammen:

Justiz: der Gouverneur von Algier, Steeg;
Auswärtige Angelegenheiten: Briand;
Finanzen: Caillaux;
Inneres : Senator Schrameck;
Unterricht : de Monzie;
Oeffentliche Arbeiten: Abg. Laval;
Handel : Senator Chaumet;
Landwirtschaft : Senator Durand;
Pensionsministerium: Auteriou;
Kolonien : Abg. Hesse;
Marine : Abg . Emile Vorel;
Post: Morel;
Lustschiffahrt: Laurent -Eynac.

Demnach umfaßt das Kabinett Painleve fünf Senatoren,
sieben Abgeordnete und einen ehemaligen Abgeordnete «,
nämlich Caillaux. Nicht weniger als drei ehemalige Mini -«
sterpräsidenten, nämlich Briand. Painleve und Caillaux,
gehören der neuen Regierung an . Nach der Parteistellnng
sind vier Minister republikanische Sozialisten, elf Sozia¬
listisch -Radikale , vier Mitglieder der radikalen Linken und
einer unabhängiger Sozialist.

Neues vom Tage
Die Rcichspräsidentschaftskavdioaten

Berlin , 17. April. (Amtlich.) Zum 2. Wahlgang für die
Reichspräsidentenwahl find bis zum Ablauf der Einrei¬
chungsfrist (Mitternacht des 18. April) 3 Kandidaten
nominiert worden und zwar:

1. Paul v. Hindenburg , Eeneralfeldmarschall , Hannover
2. Wilhelm Marx, Reichskanzler a. D.» Berlin
3. Ernst Thälmann, Transportarbeiter, Mitglied des

Reichstages, Hamburg.
Der Reichswahlleiter hat diese 3 Kandidaten zugelassen.
Die Anwärter werden in dieser Reihenfolge auf dem amt¬
lichen Wahlzettel erscheinen. Wie bei dem ersten Wahlgang
enthält der amtliche Stimmzettel außerdem ein freies Feld
zur Einzeichnung evtl, anderer Kandidaten.

! Württembergischer Landtag . l
Stuttgart , 17. April . Heute nachmittag trat das Plenum >

des Landtages zu einer kurzen Tagung zusammen. Präsi¬
dent Körner teilte seine Maßnahmen anläßlich des Ab¬
lebens des Reichspräsidenten Ebert sowie ein Dankschrei¬
ben von Frau Ebert und der Reichsregierung mit . Sodann
antwortete Oberregierungsrat Köstlin auf einige kleine

- Anfragen , u . a . auf eine solche des Abg . Ströbel betr . den
^ badischen Fleischeinfuhrzoll, wobei es sich jedoch nicht um
j einen Einfuhrzoll , sondern um die in Baden zur Erhe¬

bung gelangende Fleischsteuer handelt , auf deren Aufhe-
: Lung das Staatsministerium nicht hinwirken kann. Der
. Entwurf eines ersten Nachtrags zum Staatshaushalts-
- plan 1924 betr . die Beteiligung des württ . Staats an der
f Aktiengesellschaft Großkraftwerk Württemberg mit 44 000
! Mark wurde an den Finanzausschuß überwiesen.
s Nunmehr folgte die erste und zweite Beratung des Lan-
; dessteuergesetzes von 1925 . Abg . Roth ^Dem.) hob hervor,
! daß das Gesetz insofern eine Verbesserung des bestehenden
i Zustandes bedeute, als die Grundlage für die Gewerbeka-

taster nicht mehr der Umsatz allein sein soll. Leider sehe !
k das Gesetz wieder nur ein Provisorium vor. Er anerkenne s
; nur den gewerblichen Reinertrag als die einzig richtige >
j und zuverlässige Vesteuerungsgrundlage . Der Entwurf s
j bringe aber außer dem Provisorium auf unrichtiger Grund - ^
! läge noch eine starke Erhöhung der Gewerbesteuer- für 1924

durch Nachzahlung. Es handle sich hier nicht um die paar
! Hundert Fabrikanten allein , sondern auch um die vielen
^ Tausenden von Arbeitern . Die Beweisführung reiche nicht
i aus , um die Bildung eines Eewerbekataster« von 145 Mil-
; lionen zu rechtfertigen. Das Ziel der Vorlage sei eine ein-
- seitige Erhöhung der Gewerbekataster. Statt Steuerent-
' lastung bringe das Gesetz neue Belastung und diese steuer-
j liche Belastung des Gewerbes werde um 75 Prozent erhöht.
^ Abg. Ströbel (BB . ) erklärte , bei dem Entwurf handle s
i es sich um die Wiederherstellung der Gleichwertigkeit der r
^ Kataster zwischen Landwirtschaft und Gewerbe. Auf einen !
s Zuruf des Abg Roth , daß das Gewerbe 9 Millionen Mark j
i mehr Steuern zahle, antwortete der Redner , das sei ja nur
? ein Ausgleich , denn diese Summe habe das Gewerbe bis- j
! her zu wenig bezahlt . Der Landwirt sei ungeheuer bela- s
! stet . Er müsse zum Steuerzahlen Schulden machen und spa- j
l ren , daß ihm die Rippen krachen, wäre das Gewerbe genau !
; so belastet, wie die Landwirtschaft , so müßte es nicht nur I
s im Verhältnis 1 : 2 ^ , sondern 1 : 4 belastet werden . !
' Abg. Keil (Soz . ) bemerkte, der Entwurf zeige , daß j
^ auch die jetzige Regierung mit Wasser koche. Der plötzliche j

Eifer der Regierung decke sich nicht mit ihrer früheren Ein - ?'
stellung. Der Redner nahm dann den im Ausschuß abge- '

. lehnten Antrag auf Staffelung der Gewerbesteuer wieder
> auf. Seine Partei sei von den Ausschußanträgen nicht be¬

friedigt , er billige jedoch, daß die größeren Eärtnereibe-
' triebe als gewerbesteuerpflichtig und nicht mehr als grund-
^ steuerpflichtig anerkannt worden seien.

Veränderungen in der italienische « Regierung !
Nom, 17. April . Das Organ des Generalsekretariats der i

faszistischen Partei , „Cremona Nuova "
, meldet, daß Musso- '

lini Kriegsminister bleiben werde. General Badoglio , bis- ^
her italienischer Botschafter in Rio de Janeiro , werde zum '
Generalstabschef und General Cavallera zum llnterstaats - f
sekretär im Kriegsministerium ernannt werden. Ferner j
meldet das Blatt , daß sämtliche Unterstaatssekretäre mit !
2 Ausnahmen ihre Entlastung nehmen würden . :

Das englische Luftschiff R . 33 gerettet . -
London , 17 . April. Das Lustfahrtministerium teilte r

gestern abend um 11 Uhr mit, daß sich das Luftschiff R . 33'
aus dem Flug nach dem Flugplatz Pulham sich befinde.

London » 17 . April. Das englische Luftschiff R . 33 ist an
der Südostküste Englands in Lowestoft bei Norfolk gelan¬
det. Die Besatzung ist unverletzt, das Luftschiff stark be- '
schädigt.

Das Erundschulgesetz tr» Rekchsrat
Berlin , 17 . April. Der Reichsrat beschäftigte sich in einer

öffentlichen Vollsitzung am Freitag mit dem vom Reichs¬
tag angenommenen Gesetzentwurf über den Lehrgang de,
Grundschule,

" wonach besonders leistungsfähige Schüler
schon nach dreijärigem Besuche der Grundschule in mitt¬
lere und höhere Schulen ausgenommen werden können.
Die Ausschüsse empfehlen, gegen das Gesetz keinen Wider¬
spruch zu erheben. Der bayerische Gesandte erklärte , daß
Bayern keinen Einspruch erheben werde. Dem freien Er¬
messen der Länder müsse es überlasten bleiben, ob und in
welchem Umfange von der Ermächtigung Gebrauch gemacht
werden solle. Der Antrag Preußens , gegen den Reichs¬
tagsbeschluß Einspruch zu erheben, wurde abgelehnt.

100 Tote bei dem Attentat in Sofia "

- Sofia » 17. April . Sofort nach der Explosion in der Ka¬
thedrale begab sich der König an die Unglücksstätte, wo er
von der versammelten Menge lebhaft begrüßt wurde. Das
Werkzeug rer - Explosion, eine mit einem Uhrwerk ver¬
sehene Höllenmaschine , war unter dem Dach des südlichen
Teils der Kathedrale versteckt. Die Zahl der Tote« beträgt
etwa 180 , die ^der Verwundeten 200 . Der Ministerpräsi¬
dent , der Kriegsminister und der Innenminister trugen
leichte Verletzungen davon. Unter den Toten befindet sich
der Bürgermeister von Sofia und Minister a . D. General
Naidenoff . Unmittelbar nach der Explosion traten die Mi¬
nister zu einer Beratung zusammen . Mehr als 100 Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen. Das Attentat sollte da»'
Signal für die Revolution sein und für Ausrufung der
Sowjetrepublik.

!̂ 150 Opfer des Bombenanschlags.
WTB . Sofia » 17 . April . (Bulg . Tel . - Ag.) Nach den

neuesten Feststellungen erhöhte sich die Zahl der bei dem
Bombenanschlag Getöteten auf 150, unter ihnen befinden

sich mehrere Frauen und Kinder.

Stuttgart » 17 . April . Der Aeltestenausschutz des Land¬
tages beriet die Geschäftslage des Landtages für die fol¬
genden Wochen . Auf Grund gegenseitiger Vereinbarung
soll in etwa 10 Tagen , d . h. nach der Reichspräsidentenwahl,
der Entwurf der Besoldungsordnung im Ausschuß durch¬
beraten werden. Im Anschluß daran soll voraussichtlich
-n der Zeit vom 12. bis 16. Mai die Vollversammlung des
Landtages tagen , um die Besoldungsordnung und den Ent¬
wurf des Aerzte-, Zahnärzte -, Tierärzte - und Apotheker- ^
kammergesetzes zu beraten . Da voraussichtlich Anfang Mai '
auch der Etat für das Jahr 1925 dem Landtag zugehen
wird , könnte bei dieser Vollversammlung außerdem die
Generaldebatte über den Etat stattfinden.

Aus Stad : und Land.
Alteusteig . 18. April 1925.

* Iubiläumssportfest . Am Sonntag den 12 . Juli
1925 veranstaltet der Radfahrerverein Altensteig aus An¬
laß seines 30jährigen Bestehens einJubiläumssport-
f est mit Haupt - , Neulings -? und Erstfahren , Bergmeister¬
schaft des RLVW . und des Cartells Süddeutscher Rad¬
fahrer - Verbände , Reigenfahren, Radball , Preiscorso.

Zur Obstbaumpflege ! Mit dem Erwachen der Natur
muß das Auge des Garten - bezw . Obstbaumbesitzers auch
auf die Schädlinge an Bäumen und Fruchtsträuchern ge¬
richtet sein . Je früher die Schädlinge erkannt und be¬
kämpft werden desto einfacher und billiger ist die Arbeit.
Für Stachelbeersträucher ist bereits der amerikanische Stachel¬
beermehltau eine große Gefahr , die jetzt beim ersten Auf¬
keimen der Pilzsporen bekämpft werden muß. An den
Apfelbäumen treten da und dort die ersten Blutlauskolo¬
nien auf, die an den Zweigen überwinterten Blattlauseier
schlüpfen nun aus . Der Apfelwickler (Obstmade) , der Apfel¬
blütenstecher, die Apfelbaumgefpinstmotten u . a . m. treten
mit dem Austrieb der Bäume auf und richten alljährlich
großen Schaden an . Mit Rücksicht auf die heurigen zum
Teil wenig aussichtsreichen Erträge ist es ratsam, gegen das
Heer der Schädlinge aufzutreten und Bäume und Blüten
zu schützen . Um dies zu erleichtern und den Obstbaumbe¬
sitzern mit wirksamen, reellen Mitteln zu dienen , hat der
Bez . Obstb . Ver. an verschiedenen Orten Niederlagen ein¬
gerichtet , wo die jeweils in Frage kommenden Mittel zu
Originalpreisen abgegeben werden und Personen , die mit
dem Bespritzen vertraut sind, nachgewiesen werden können.
Näheres siehe Inserat . Walz Oberamtsbaumwart.

* Calw , 17 . April. (Generalversammlung des landw.
Bezirksvereins .) Am Gründonnerstag fand in der Braue¬
rei Dreiß hier die jährliche Generalversammlung des landw.
Bezirksvereins statt . Wegen des für die Frühjahrssaat
günstigen Wetters ließ der Besuch zu wünschen übrig . Nach
vorangegangener Ausschußsitzung begrüßte für den erkrankten
Vorsitzenden , Herr Landtagsabg . Dingler , Oekonomierat
Boßler die Erschienenen und gab einen Rückblick auf das

Jahr 1924 mit seiner schlechten Ernte und der früher nicht
gekannten Kapital - und Kreditnot . Sodann erstattete der
Geschäftsführer, Kaufmann Knecht , den Rechenschaftsbericht
für das Jahr 1925 . Der Absatz im Lagerhaus des landw.
Bezirksvereins litt infolge der Kapital - und Kreditnot der
Landwirtschaft , doch wurden rund 10000 Ztr . künstliche
Düngemittel , Saatgut und Futtermittel etc . umgesetzt . Nach
Entlastung des Geschäftsführers hielt Dr . Grammer -Stutt-
gart einen interessantenVortrag über Preis - u . Steuerfragen.* Schömberg O . - A . Neuenbürg, 16 . April. Der zur
Kur hier weilende Kaufmann Karl Hemmerle von Gerns¬
bach wurde tot in seinem Bett aufgefunden. Er hatte sich
einen Herzschuß beigebracht. Als Grund zur Tat ist die
Unheilbarkeit seiner Lungenkranlheit anzusehen.

* Gernsbach , 14 . April. (Autoverkehr .) Am Oster¬
sonntag wurden in unserem Städtchen über 1400 durch¬
fahrende Autos gezählt.

Stuttgart » 16. April. (Zeitkrankheit .) Der gestrige Tag
brachte hier drei Selbstmorde bezw . -Versuche . Ein 50-jäh-
riger Mann stürzte sich aus einem Fenster des 3. Stockwer¬
kes in den Hof und war sofort tot . — Ein 20jähriges Mäd¬
chen sprang von der König-Karlsbriicke in den Neckar. Ret¬
tungsversuche blieben erfolglos . Eine 25 Jahre alte Stütze
versuchte durch Einatmen von Gas Selbstmord zu verübe»,
konnte aber noch rechtzeitig gerettet werden.

Vahnhofsruine. Die Mittelfassade des alten
Bahnhofs , ein Schmuckstück der Architektur, das bisher als
Ruine in die Höhe ragte , wird jetzt auch abgebrochen.

«" Zur Reichspräsidentenwahl. In einer Ver¬
sammlung des württ . Hypothekengläubiger- und Sparer-
schutzverbandes teilte der Vorsitzende , Professor Bauser mit,
für den zweiten Wahlgang habe sich eine württembergischd
Vertreterkonferenz dahin ausgesprochen , die Persönlichkeits¬
kandidatur Hindenburg zur Wahl zu empfehlen. ««-»SW

Die Abstimmung bei der Wahl des Reich ss
Präsidenten. Die Stimmzettel für den 2 . Wahlgang
find von hellgrüner Farbe . Sie werden amtlich hergestellt
und vom Ministerium des Innern den Gemeindebehörden
überwiesen, die in jedem Abstkmmungsraum eine ausrei¬
chende Anzahl der amtlichen hellgrünen «Stimmzettel und
der amtlichen dunkelblauen ( in Stuttgart weißen) Wahl'
Umschläge bereit zu halten haben . Eine Versendung der
amtlichen Stimmzettel an die eirrzelnen Stimmberechtigten
findet nicht statt . Der Wähler erhält vielmehr beim Be¬
treten des Abstimmungcraums den amtlichen Stimmzettel
und den amtlichen Wahlumschlag, mit denen er sich in den
Nebenraum oder Wahlverschlag begibt. Die Stimmabgabe
geht in der gleichen Weise vor sich, wie beim 1. Wahlgang.

^ Neue Scharfrichter. Die Stelle des Nachrichters
, wurde vom Justizministerium dem Pferdehändler Karl
! Holzner in Stuttgart -Cannstatt und die Stelle des Werk-
! ü.sters für die Hinrichtungsmaschine dem Zimmermann
! Gotthilf Sohnle in Stuttgart -Gablenberg übertragen.

Heilbronn , 17 . April . (Verkehrstrupp .) Zur Aufrechter«
Haltung der Verkehrsordnung im ganzen Bezirk der hie»
sigen Polizeidirektion wurde aus Beamten der Schutzmann«
schaft ein besonderer Verkehrstrupp gebildet.

Münsingen , 17 . April . (Brand .) In der Nacht brannte
das Haus des Friseurs und Kaufmanns August Eettling
in Hundersingen vollständig nieder . Der Besitzer , der das
Haus allein bewohnte, war über die Osterfeiertage verreist.

Reutlingen , 17. April . (Eisenbahnertag .) In den Tagen
s vom 6. bis 8. Juni findet hier der 17 . württembergische

Eisrnbahnertag statt . Der Haupttag (Sonntag , 6 . Juni)
wird 2L00 bis 3000 auswärtige Festgäste in unsere Stadt
bringen.

Heidenheim, 17 . April . (Verschüttet.) Im Steinbruch
des Zementwerks Mergelstetten verunglückte der Arbeiter
Jakob Keck infolge Loslösung eines 5 Zentner schweren
Steins , der auf ihn fiel. Mit dem Sanitätsauto wurde er
ins Bezirkskrankenhaus gebracht.

Plochingen, 17. April . (Schwerer Autounfall .) Gestern
nachmittag sollte ein leichtverletzter Arbeiter der Daimler¬
werke im Auto nach Hause gebracht werden. In dem Auto
befanden sich der Feuerwehrmann August Pfttzer aus Cann¬
statt und der Arbeiter Haußmann aus Kirchheim u. T.
Zwischen Oetlingen und Unterboihingen erlitt das Auto
einen Unfall . Infolge einer Beschädigung des Hinterrads
wurde es in voller Fahrt auf die Seite geschleudert . Hauß¬
mann erlitt so schwere Verletzungen, daß er sofort starb,
während Pfitzer, der aus dem Wagen herausgeworfen
wurde, mit Gesichts- und Inneren Verletzungen davonkam.

Uhingen OA . Göppingen, 17 . April . (Einbruch.) Im
Easthof zum „Bahnhof " wurde nachts eingebrochen , wobei
dem Diebe Rauchwaren im Werte von 200 -4t in die Hände
fielen.

Dürbheim OA . Spaichingen, 17. April . (Brandstifter .)
Das in der Nacht auf 1 . April abgebrannte Wohn- und
Oekonomiegebäude der Witwe Elisabeth Pauli wurde von
deren 21 Jahre altem Sohn Johann Pauli vorsätzlich in
Brand gesteckt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Me Bestattung Pöhners . Am Donnerstag wurde in

München unter großer Beteiligung der durch einen Auto¬
unfall ums Leben gekommene frühere Münchener Polizei¬
präsident Pöhner bestattet . An der Trauerfeier nahmen

s u. a. auch ein Vertreter des ehemaligen Kronprinzen , fer¬
ner die Generale Ludendorff und Epp teil.

Fachs Bericht. „Daily Expreß" meldet aus Paris , daß
? der Bericht Fachs, soweit bekannt sei, keinerlei sensationelle
: Beschuldigungen gegen Deutschland enthalte.
! Ein zweites Luftschiff vom Sturme tosgerissen. Lin
i amerikanisches Luftschiff von Vigscott , das sich gestern
! nachmittag von seinem Anker losgerissen hatte und mit
; sieben Mann davongetrieben war , landete ohne Unfall in
i Black-Walnut.



Handel und

London 1 Pf» . St -rlin«
Nevoork 1 Tvüar
Amsterdam 100 Gulden
Brüssel 100 Kranken
Wristiama 100 Kronen
Paris 100 Franken
Schweiz IM Fr -pften
Wien IM Schilling

Deviiertknrs« vom 17. Avril ISA „
Gei» Vriei Gew Brief -

20.077 20,127 20,075 20.12S r
4,195 4 .205 4.1SS 4.205

167,59 168,01 167,59 168,01
21,16 21,22 21,21 21,27 :
67,82 67,98 68,11 68,29 I
21,76 21 .82 22.05 22,11 s -
81,05 8i,25 81,05 81,SS !
59,10 59.24 59,08 5SLS; -
Wirtschaft 4 i

Iu -ion -Edel,ncffe für die Juwelen - , Uhren- , Gold-, Silbet-
MctaUwarenbranche findet vom 21. bis 25. August 1S26 io Stutt - -

, itatt . Anmeldungen und Auskünfte für Aussteller und Ein- j
?>z„ ier durch die Jugosi - Nereinigung , Stuttgart , Königstr. 32.

Auslösung einer offenen Handelsgesellschaft . Eine offene Handrls-
^ Ili-imit kann aufgelöst werden, sobald ein wichtiger Grund vor-
iieat Sind nur zwei Gesellschafter Vorhaben , so kann bet erhebliche»
Nerfebluiigen des einen Gesellschafters der andere verlangen , daß er
iür berechtigt erklärt wir , das Geschäft obue Liguidation mit Aktt- ,

u„d Passiven zu übernehmen. Diese rechtlichen Voraussebun-
gm nnd ausschlaggebend für die Entscheidung in vielen Rechtsstrei-
ligckiien. Börse

Krankfnrier Börse vom 17. Avril . Auch der heutige Verkehr stand
umer dem Zeichen grober Geschäftsunlust und ungewöhnlich matter
^

AerUncr Börse vom 17. Avril . Die Kurse eröffneten im groben
uiid ganzen auf dem gestrigen ermäbigten Schlubstand. Das gilt
besonders für Kalivaviere , Montanwerke und Bankaktien. Bei der
«llgemeinen Lustlosigkeit ergaben sich auch späterhin keinerlei be¬
merkenswerte Kursverschiebungcn.

S-nttgarter Börse vom 17. Avril . Die Tendenz war flau . Der
Esüktenmarkt bot auch beute ein Bild gröbter Unlust und Z ück-
halniiig, mit deren Ueberwindung man vor der Prästdentei ihl
in Zörsentreiscn nicht mehr rechnet . Das an und für sich nicht be- !
trü- itliche Angebot führte mangels Ansnahmeneigung erneut zu !
Kursrückgängen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 17. Avril . Weizen märk. 248 bis ;

248, Roggen märk . 223—225, Sommergerste 210-^230 , Futter rste j
I8S- M5 , Hafer märk . 105—204 , je ver 1000 Kg . Weizenmehl »2,25 ,
bis 84,50, Noggenmehl 30—32,25 , Weizenkleie 14,10—14,20 , No ., , cn - ,
kicie 15—15,10, Ravs 380, Leinsaat 380—385 , Vikwriacrbsen 23—28,
Kleine Sveiseerbien 20—22. Futlererbsen 18,5—19,5 , Peluschken 19
bis 21, Ackerbohnen 19—20.

Frnchtvrcisc. Aalen : Weizen 13,50 , Roggen 11,80 , Gerste 14—16,
Hader 12—14 , Futtcrerbsen 13 ^ Riedlingen : Weizen 11,30 , Gerste
12,80- 18 .70 , Saatgerste 14,20 —16, Haber 10 —15,50 , Erbsen 13 , Wil¬
len 15, Roggen 10.50, Mais 12,50 - Waldsee: Gerste 13- 14,50,
Haber 10- 14,50 — Memmingen : Kern 12,50—13,50 , Roggen 12,50 , z
Serste 13,50, Saatgerste 17- 18, Haber 11- 12 >7. ;

Märttc
Stuttgarter Pferdcmarkt. Wie vom Städt . Nachrichtenamt mit¬

geteilt wird , ist für den vom nächsten Sonntag bis Dienstag , 18 . bis
21. Slvril, auf dem Eannstatter Wasen stattfindenden Pferden rkt,
verbunden mit Hundsmarkt und Ausstellung und Verkauf von Wa¬
gen, Sattlerwaren und landwirtschaftlichen Maschinen und Gerä- !
ten, ein iehr lebhafter Verkehr zu erwarten. Auch für die Pränn - ,
iermig von Marktpferden stehen zahlreiche Anmeldungen in Aussicht, i

Maulbronn , 16 . Avril . (Biehmarkt.) Dem Viehmarkt im Kloster- s
hoi wurden zugesührt: 10 Ochsen , 30 Kühe und Kalbinnen , 18 Rin - i
der und 4 Kälber. Verkauft wurden 4 Ochsen , Preis 400 bis 500, I
7 Kühe und Kalbinnen , 300—600 , 6 Rinder , 180- 300 Der Ver- j
laus des Marktes war ziemlich lebhaft. ,

SLwciucvreisc. Biberach: Läufer 70, Milchschweine 25— 32 — j
Waldsce : Ferkel 27—35 — Laupheim: Mutterschweine 200—215,
MUchschweine 25—30, Läufer 60—70 — Blaubeuren : M hschwcine
81—84 F . — Mergentheim : Milchschwcine 22—32 — Gaildorf:
MUchschweine 14—16 — Obersontbcim: MUchschweine 28—35
je das Stück.

* Glatten, 17 . April. (Holzerlös .) Bei dem am 15 . !
April abgehaltenen Nadelholzstammholzverkauf der Gemeinde !
G/atien wurden durchschnittlich 136 .4 Proz . der Landes -

'

Grundpreise erzielt . Zum Verkauf gelangten 420 Fstm.
Langholz aller Klassen.

^ Börse. Die Osterfeiertage hatten der Börse eine vrer-s
tägige Eeschäftspause gebracht. Auch nach Wiederauf¬
nahme des Verkehrs zeigte sich an der Börse keinerlei Ver¬
änderung . Die Tendenz blieb flau und es wurden fast keine
Umsätze getätigt . Tie bevorstehende schärfere Entwicklung
des Kampfes um die Reichspräsidentschafi wirkte auf die
Tvrsenkreise verstimmend ein.

Geldmarkt. Die Lage am Geldmarkt blieb infolge der
geringfügigen Ansprüche der Börse und der Banken über
Ostern leicht . Die Eeldsätze waren nahezu unverändert.
Tagesgeld stellte sich auf 71L—9Z4 , Monatsgeld auf 9—11
Prozent . Der Privatdiskontsatz wurde unverändert mit
8 Prozent notiert . Der Reichsbankausweis zeigt diesmal
eine nur geringe Entspannung der Reichsbank an . Der
Notenumlauf an Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
har sich in der letzten Woche um 75,4 Millionen Mark ver¬
mindert . Am Devisenmarkt ist bemerkenswert die Schwäche
des französischen Frankens im Zusammenhang mit der be¬
drohlichen Finanzlage Frankreichs,

i Produktenmarkt . Die Getreidebörsen waren im Einklang
mit Amerika kräftig erholt . Doch blieb die Stimmung
nach wie vor unsicher, da die Schwankungen am Weltmarkt
immer noch anhielten . Die Umsätze waren aber sehr be¬
scheiden, da die Käufer sich sehr zurückhielten . An der
Stuttgarter Produktenbörse blieben Heu und Stroh mit
7 bzw . 5 pro Doppelzentner unverändert . An der Ber¬
liner Produktenbörse notierten Weizen 254 (->-8) , Roggen
232 (-st 12) , Sommergerste 230 (unverändert ) , Winter - und
Futtergerste 205 (unverändert ) , Hafer 202 (-st 8) je pro
Tonne und Mehl 35 (-st 5^ ) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Eroßhandelsindexziffer ist leicht um
0,8 Prozent auf 131,2 zurückgegangen . Die Lebensmittel¬
preise haben keine Benderung erfahren . Auch die Häute¬
auktionen zeigten unveränderte Preise . Die Nachfrage im
Ledergeschäft ist lebhafter geworden. Der Metallmarkt war
schwach und lustlos. Die Eisen- und Stahlwarenindustrie
leidet unter dem Rückgang der Aufträge und klagt haupt¬
sächlich über die außerordentliche langsame Zahlung der
Kundschaft. Die Preise sind gedrückt. Auch im Textilhan¬
del bestehen die Schwierigkeiten weiter . Man ist aber der
Ileberzeugung , daß die Wollpreise nunmehr auf einem
vernünftigen Niveau angelangt seien und vorläufig auch
stabil bleiben würden.

Holzmarkt. Die Preisabschwächung an den deutschen
Rohholzmärkten war nur für kurze Zeit zum Stillstand ge¬
kommen. Der Preisdruck wurde verschärft durch billigere
Angebote aus dem Ausland , besonders aus Oesterreich,
deren Angebote sowohl in Rundholz wie in Schnittwaren
noch unter den einheimischen Mindestpreisen lagen . Die
Käuferkreise bewahren weiterhin Zurückhaltung.

Das Kabinett Painleve beim Präsidenten,
z

WTB . Paris , 17 . April. Ministerpräsident Painleve
hat heute Nachmittag dem Präsidenten der Republik,

^ Doumergue , die Mitglieder seines Kabinettes vorgestellt.
! Das Kabinett wird sich am Dienstag dem Parlament
- vorstellen.
- Die demokratisch-republikanische Bereinigung der
j Kammer gegen Caillaux.
i WTB . Paris , 17 . April. Die Fraktion der demo-
i kratisch -republikanischen Vereinigung der Kammer hat in
! Uebereinftimmung mit ihren 104 Mitgliedern in einer Tages-
i ordnung die Ernennung Caillaux zum Minister als Provo-
s kation der öffentlichen Meinung bezeichnet . Caillaux sei

vom Staatsgerichtshof wegen des Verbrechens des Ein¬
verständnisses mit dem Feind während des Krieges verur¬
teilt worden. In der Tagesordnung wurde ferner zum
Ausdruck gebracht, daß das jetzige Ministerium entgegen
der Tagesordnung des Senats vom 10 . April sich unter
Nichtachtung des inneren Friedens und der nationalenFrei¬
heit gebildet habe . Deshalb erkläre die Fraktion schon
jetzt, daß sie ihm ihr Vertrauen verweigere.

Herriot die Kammerpräsidentschaft angeboten.
WTB . Paris , 17. April. Eine Delegation der radi¬

kalen Kammerfraktion hat sich abends zu Herriot begeben
und ihm die Kammerpräsidentschaft angeboten. Herriot hat

j sich noch nicht entschieden.
! Die deutsch-französischen Wirtschastsverhandlungen.
! WTB . Paris » 17 . April. -Heute Abend hat die von
i der deutschen und der französischen Wirtschaftsdelegation
; eingesetzte Unterkommission nach der durch die Osterfeiertage
s veranlaßten Unterbrechung ihrer Arbeiten die Verhand-
^ lungen wieder ausgenommen.
j Trotzki kehrt zurück.
! WTB . Moskau , 17 . April. Die Gesundheit Trotzkis
s ist wiederhergestellt. Seine Rückkehr aus Suchum nach
! Moskau wird erwartet.

Vierzigjährige Erfahrung
kommtderFabrikat. von Maggi 'sSuppen zu gute.
Deshalb die vollendete Qualität . Kennzeichen:
der Name Maggi und die gelb -rote Packung.
Ein Würfel fü ' 2Teller12Pfg,

sffiaooi -suppkch

2 TelleI-

- Druck und « erlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei. Altensteiz

k Für die Echriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

ÄiMucye BeüannlmacyusMM.

NeschoprSfideutenwahl.
Die Stimmlisten für den 2 . Wahlgang sind am 21.

und 22. April während der üblichen Dienststunden auf den
Rathäusernzu jedermanns Einsicht aufgelegt. Wer sie
für unrichtig oder unvollständig hält, kann an diesen beiden
Taaen Einwendungen chiegegen bei dem (Stadt -) Schult¬
heißenamt erheben.

Die Wahl des Reichspräsidenten findet amj
Sonntag » den 26 . April 1925

statt . Abpestimmt wird in den (Stadt -) GemeindenNa¬
gold , Altensteig, Ebhausen , Haiterbach und Wildberg

von vorm . 9 bis nachm . 6 Uhr,
iu den übrigen Gemeinden des Bezirks

von vorm. 10 Uhr bis nachm . 3 Uhr.
Die Abstimmungsbezirke und -Räume , sowie die

Mstimmungsvorsteher und ihre Stellvertreter sind die
gleichen wie bei dem 1 . Wahlgang . (Vgl . Tannenblatt
Nr. 66) . Ausgenommen ist lediglich der Bezirk H der
Stadt Nagold : hier werden zum Abstimmungsvorsteher
Spaftassevdirektor Killinger, zu dessen Stellvertreter Ver¬
waltungsaktuar Schwarzmaier berufen.

Nagold, den 17 . April 1925.
Oberamt: Baitiüger.

Neichspräsidentenwahl
am 28. April 1928.

Die Stimmlisten (Wählerlisten ) für die Abstimmungs-
Wrke der Stadtgemeinde Altensteig sind am 21 . und 22.
Mil ds . Js . im Rathaus zu jedermanns Einsicht aufge-
W - Einsprachen hiegegen können während dieser Zeit in

üblichen Dienststunden erhoben werden. Zur Abstim¬
mung am Wahltag wird nur zugelcssen , wer in eine
^ uminliste eingetragen ist oder einen Stimmschein hat.
Mummberechtigte können nur in dem Abstimmungsbezirk
avstlmmen, in dessen Stimmliste sie eingetragen sind . In¬
haber von Stimmscheinen können in jedem beliebigen Ab-
inmmungsbezirk abstimmen. Stimmscheine werden beim
El legen

,
der gesetzlichen Voraussetzungen auf Antrag von

r Gemeindebehörde des Wohnorts ausgestellt,
j Mensteig , den 18. April 1925.

Stadtschullheißenamt : Welker.
Marktoerbot.

Mhaltung des am Dienstag, den 21 . ds . Mts.
c
" Vieh - und Schweinemarkts in Egenhausen wird

» seuchenpolizeilichen Gründen verboten.
Nagold, den 17 . April 1925.

Oberamt : I . A. Dr . Merk t, stv . Amtmann

Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen im Ge¬

höfte des Schafhaltersund Landwirts Georg Kummer
in Dornstetten OA . Freudensladt.

In den Umkreis von 15 km um den Seuchenort fallen
vom Oberamtsbezirk Nagold die Gemeinden : Beuren,
Garrweiler, Spielberg, Egenhausen, Bösingen, Beihingen,
Haiterbach , Obertalheim und Untertalheim.

Für den 15- km-Umkreis gelten die im Tannenblatt
Nr . 29 von 1925 veröffentlichten Schutzmaßnahmen.

Nagold, den 17 . April 1925.
Oberamt : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann.

»VT*
Da der Zeitpunkt für die Ausstellung der Schüler¬

arbeiten (Ostermontag ) anscheinend ungünstig gewählt war,
bleibt diese auf mehrfachen Wunschnochmals am Sams¬
tag , den 19. April von 2— 5 Uhr geöffnet.

Der Vorstand.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>
»»»»»» in»»»»»»»»»»»»»»»»»«»» »»»»»»!»>»»»»»»
»»
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Spielberg.
Die Gemeinde verkauft am Dienstag , den 21. April

ds . 3s . , nachmittags 6 Uhr auf dem Rathaus im münd¬
lichen Aufstreich

ea. 3? Fm. Langholz
IV.—VI. Kl.

geeignet zn Bauholz.
Gemeinderat.

Empfehle:

> 3 Spezial Nullmehl
Vrotmrhl Futtermehl , Kleie,

Maiszuckermehl , Leinmeht
Torfmetaffe . Hafermelasse
La Plata -Hafer , Plata -Mais

und Maismehl
Ferner bringe mein

Veinlager
in empfehlende Erinnerung.

M . Li,Eis.
Altensteig.

Sr»Woi« ! SnWMI
mit und ohne Feder

empfiehlt

Ehr . Slhmid , Hut - und Mützengesch.

Hosenträger in bester Qualität
der Obige.

/' L -



II
rMM 8- u. bommkr-LIeillerbMe
in Uo11mou86liv6, Uoll -Lrexo , ^ o1Ida.ti8l , Lrspk uiuroeuills, Loliknuo

Voile, 8sllMMlIlllgii88kIillk, 8süo, leMre . Leillkll. krotts, löllglk , Llkiäsräkuell eie.
in reietüialligei ^ usivadl , 2U den billigsten Preisen

bei «^ §/r§5§/^.

DerBezirksobstbau -Verein
empfiehlt zur Bekämpfung aller Obstbaumschädlinge und
des Stachelbeermehltaus

erprobte, nnrkungs sichere Spritzmittel.
Zu haben in den Niederlagen:

Chr . Kirn, Malermeister , Altensteig,
Hermann Raas , Gärtner , Nagold,
Jakob Helber, „ Haiterbach,
HermannWiedmaier , „ Ebhausen,
Georg Ungericht, Baumwart , Rotfelden,
Chr . Breymaier , Seiler , Wildberg.

Der Vorstand:
Walz, Oberamtsbaumwart.

^ ltenstelg.

Lin sulgevecLter lunge mit guter 8cbul-

dilllung 3U8 scdtdsrer ksmilie Lullet sokort

LslMsml. beIlr8l8Hk
bei

0110 « LliklliOLes
» sitsMidllr — LMiiiiskliitr.

Bekanntmachung.
Wir machen erneut daraus aufmerksam, daß

Holzfällen , Stumpenschießen und Ausastungen an
Bäumen in der Nähe von Hoch- und Nieder¬
spannungsleitungen wegen der damit verbundenen
Lebens- und Störungsgesahr verboten ist.

Wir bitten insbesondere Eltern und Lehrer , die
Kinder eindringlichst aus die Gefahr aufmerksam
zu machen , die durch das Bewerfen der Isolatoren,
das Besteigen der Gestänge und die Berührung
der Leitungen mit der Hand oder irgend einem
Gegenstand, z. B . Drachenschnur , entstehen können.

Falls für irgendwelche Arbeiten Abschaltungen
nötig werden, ist das Werk vorher zu verständigen,
damit das Weitere veranlaßt werden kann.

StllHon-Leilllllh, 17. April 1825.
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^ bnenMillellssst̂ rMii^ Afokm.AeöiksWöle»Mn gzctijaki'kklMMspaysy^
vooüer füdkik rum 5elbLtko5tes'.p?eis ullbickldsl- eepsi-iett.

lleüiried SMer, Mmteig.
SbrrkllLlbläsrgsselläN.

Inrnabvnd
SM Zonnisg , llev 19. ^ pril kür blitglieller
mit ^ ngedSrigen unll Zonntsg . llen

26 . ^ prii 1925 kür llellermsnn

je sbenlls Punkt 7V, llkr

im (Zrünen Lsum.

LssIÜkkvUVA 7 Nkr.

11 ^

lurüvkrkiü Mkll8iki^

WM.
SÜ» W.

MI«
NkÄttilmeln
WeiiW.

Am kommenden Sonn¬
tag , den 19 . April findet
eine

Aliensteig.

Knabe « -

Luftgewehre
empfiehlt von Mb . 5.— an
in großer Auswahl

Lorenz Luz jr.

LaM. NzirkMreiu EM.
Wir empfehlen:

Schwefels. Ammoniak
Kalkstickstoff
Natronsalpeter
Superphosphat
Kali-Superphosphat
Kalisalz
Kaimt
Kaimt

Oelkuchen
Leinmehl
Klee- und Grassamen
Angerfensamen
Lein- und Hanffamen
Wicken - u .Futtererbsen
Viktoriaerbsen
Futterkalk

(feingem. Hederichkainit) s
Kälber -Mehl (Trimalti «)

Futtermehl «

Garrweiler.
Wegen Entbehrlichkeit, verkaufe ich am Montag , den

20 . d. Mts . von vormittags 9 Uhr ab folgende Gegen¬
stände :

1 Heuwender , 1 eiserner Pflug,
1 älteres Metzgerwägele , 1 eiseruer
Kochofe«,1Waschrnaschi« e,1Fahr-
rad , 1 eichene Haustüre , versch . ge¬
wöhnliche Türen , Bettladen , 2

Porzellan -Abortsitze , versch . an¬
dere Hansartikel , Fensterläden n.
1 Dachsenster.

Alles in gutem Zustande.
Ebenso eine 30 Wochen trächtige, schöne

Kalbi«
Schleeh z. „Hirsch".

'MW

Nachmittags-
Wanderung

nach Wart (Hirsch) über
Berneck - Gaugenwald statt.

Zusammenkunft 2 Uhr
nachmittags beim Friedhof.

Zu recht zahlreicher Be¬
teiligung ladet ein

der Vorstand.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Quasimodogeniti,

19. April , vorm . Vs 10
Uhr Predigt über Joh.
20 , 24—29 vom Unsicht¬
baren . Lied 270, 269.
Der Kindergottesdienst
fällt aus . Nachm. V»2
Uhr Christenlehre mit
den Söhnen.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde imLuthersaal.
AnschließendVersammlung
der Helferinnen.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 19. April,

vorm . V°>10 Uhr Predigt,
(Direktor K . Läpple -Ulm)
vormittags 11 Uhr Sonn¬
tagsschule, abends 8 Uhr
Predigt.

Dienstag , abends V»9 Uhr
Jünglings - und Jung¬
frauenverein.

Mittwoch abends 8 '/ « Uhr
Gebetsversammlung.

6 srl Weil L 6 o.
Korb a. - I.

im eigenen QebSulle Lolüllerstr. 320

Agentur in Halgerlocd
postscdock ' Oonto Stuttgart 3267 lelokon Nr . 78 un<1 139
Rslcksbanlr -Qiro -Oonlo Rolvveil 1el6AkamiN-^ ärs588 :

Oiro -Oonlo b. 6. IVürtt. Noionbank LankcoininancUto Nord.
LtutlZart -

Lv- Wü VsrtWs von VertyMereii
bei prompter unll kuisnter Lrielligung.

>Vir eris886n sümtlicbe neuen

8 >»>
°
I»WMeIleii -Ki>Iä-kfzllSIir . riMiMMwMiii^

8pe8enkrei.

Vermdrimg M VervMW von MttW - IlWiitr
unter «orgksltigster llsderwackung unll
vurckkübrung ller Oolllmsrir-llmstsilung

VerMltlM von IsbeiirvrrÄellerllMil
kMM-LiiirielitM

mit Lckrsnkillcbern vemckiellener OröLe (8ske8)
unter 8sib8tvers <AIuö ller Meter.

llnlllvillueils streng versckvlsgene Lerstung ln allen
dankgssckLktUcken ^ngelsgenbeltsn.
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